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Senkung der Pendlerpauschale  
trifft nur jeden sechsten Beschäftigten erheblich 

Anteil der Beschäftigten in Abhängigkeit von der Länge des Weges zu ihrer Arbeitsstätte 
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Quelle: Statistisches Bundesamt: Mikrozensus 2000; Berechnungen des IWH. 

 

Der Abbau von Steuersubventionen im Rahmen des von Regierung und Opposition erzielten Reform-
kompromisses im Dezember 2003 sieht u. a. eine Senkung der Pendlerpauschale für den einfachen 
Weg zwischen Wohnung und Arbeitsstätte von bisher 36 Cent (40 Cent ab dem zehnten Kilometer) 
auf generell 30 Cent pro Kilometer vor. Diese rechtliche Änderung geht fast alle Arbeitnehmer an. 
Die Beschäftigten werden jedoch durch die Neuregelung unterschiedlich betroffen, da die Länge des 
individuellen Arbeitsweges erheblich differiert. 

Etwa 50% der Erwerbstätigen in den alten und den neuen Bundesländern legen einen Weg zwi-
schen Wohn- und Arbeitsstätte von bis zu 10 km zurück. Bei rund 10% der Beschäftigten in 
Deutschland ist die Arbeitstätte zwischen 25 und 50 Kilometer entfernt. Der Anteil der Beschäftigten, 
die einen Arbeitsweg von 50 und mehr Kilometern haben, differiert zwischen 2% in Berlin und knapp 
7% in den neuen Bundesländern. 

Unterstellt man, dass ein Beschäftigter täglich eine Entfernung zum Arbeitsort zurücklegt, die der 
jeweiligen Intervallmitte entspricht, so ergibt sich – ceteris paribus – folgendes Bild: Personen, die 
einen täglichen Arbeitsweg von bis zu 10 km zurücklegen, können im Durchschnitt pro Arbeitstag 
30 Cent weniger steuerlich geltend machen als bisher. Dies entspricht einer Verringerung der steuer-
lichen Absetzbarkeit von 17%. Bei Personen, die zwischen 10 und unter 25 km pendeln, sind es 
1,30 Euro. Bei der Gruppe mit einer Entfernung zum Arbeitsplatz von 25 bis unter 50 km sind es be-
reits 3,30 Euro und bei Personen mit einem Arbeitsweg von genau 50 km sogar 4,60. In diesem Falle 
sinkt die Absetzbarkeit um knapp 24%. Alles in allem dürfte für die Mehrzahl der Beschäftigten die 
Absenkung der steuerlich absetzbaren Kosten für den Arbeitsweg relativ moderat ausfallen, da ca. 
85% der Arbeitnehmer weniger als 25 km pendeln. Für Fernpendler ist die Kürzung für sich genom-
men allerdings erheblich. 
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